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!.NFRA G E , ... -

der Abgeordneten Ing. Gassner, Dr. Neisser, Dr. Gaspcrscl1itz, 

Dr. Moser, Burger 

·und Genossen 

'. 

an den I3l1ndesminister für La!ldesverteid:~gung 

betreffe:::l.d Gev:ährung von Nebenc:ebühren an Vertragsbe­

dienstete beim Trn.ppenübungsplatz Seetaleralpe 

Der GebirgstrüppenUbungsplatz Seetaleralpe ist eine 

de~ wenigen Dienststellen, welche in einer extremen 

Höhenlage liegt. Aus diesem Gründ tretenf'ür die dort 

beschäftigten Bediensteten besondere Ersch,,,ernisse auf .. 

Diese sind nicht nur durch die extreme Höhenlage, welche 

zu. einem sechs Monate langen vfinter führt, sondern auch 

durch das'Nichtvorhandensein eines öffentlichen Ver-

kehrsmittels gegeben. Ein tiffentliches Verkehrsmittel 

ist erst in einer Entfernung von 16 lan und nach Über-

, .. inc1ung eines Höhenu.1'"1.tersch±edes von 1.100 In erreichbar. 

Die Bediens teten sind dadurch eez,ru.ngen, die ganze 1';0<::11e 

fern von ihren Familien aus dem TÜPL zu verbringen. 

Aus all diesen Gründen Hurde berei ts bisher den uniformi(')r-

ten Bediensteten der Heercsverw~ltun5 (Offiziere und ZYS) 

. eine Nebengebühr in Form ei.ner Übungsget)Uhr und den Be­

diensteten der Bundesgebtiudeverwaltung eine solche als 

Zuteilungsgebilhr gewahrt. 

Die einzigen Bediensteten am TÜPL Seeto.leralpe, ,,,elche 

in keiner Form eine NebengebUhr erhalten, sind die beidon 

Vertragsbed:Lens taten der Heeresverl-:al tune Helmut Huber 

und Valentin Stalle~. Für Huber ~~rde bereits am 26. 1. 1973 
ein l...ntra[;' auf' Zuer'l.(ennung eine:::' Hi5henzul::'J.{,;,e durch den 

Kommandc:nt d(.~sTÜ?L beim Hil.i tUrkolT' .. .ln8.ndb Steiermark be~ 

antragt. Ni t Schreiben des .Bundcsmin;i.stcriums:für 

1085/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



L " t 'd' ')') ~ 10 '-"" Z'I ~,...,., ')~0 I)' ' .\/ ..... " [tnaesver-C~L_l.ßL~ng vorn '-jo j. ,1/,.) ~-'-. ,,:,,~.J.'-:);-- crs •. ~ I.J 

wurde mitcete~lt, daß in KUrze das Ansuchen einer positiven 

ErlediCUl1.g zUGeführt !·.'erden ",'ira. 

D~.es ist :}.::(;oc11 bis heute, trotz e:UlCS neuerlichen An­

trages der Bediensteten Huber und Staller, welcher am 

ge 3. 1976 GtS.'3tellt ,:urdc, nicht gt~.3chehen~ ,\,'obei die 

vergleichbaren B2diensteten des TtPL Lizum ab Dienst-

antri tt bz'h". ab Dienstzute:Llung' eine N.3bengcbUhr er-

halten. 

Seit der Stellune eines neuerlichen Antrages ist be­

reits wieder über ein Jahr vergangen und die Angelegen­

heit noch nicht erledigt. 

Die unterzeichneten Abgeo:rdneten stellen d2-her an den 

Bundesminister für Landesverteiclig'u.ng folgende 

A n fra g e 

1) Ab i,'ann ,drd die GeHährunf,' einer NebengebUhr an die 

Vertragsbedienstetcu am TÜPL ScctaJ.eralpe veranlaßt ? 

2) Venn eine Zulage nicht ge .. ;Uhrt .. lird, -r,,,'arum nicht '1. 
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